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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ««.

nnhalt : Dresden : Der König reist ab — Leipzig : Kriegsanstalten — Hamburg : Handelssa¬
chen — Vom Inn : Proklamation — Mannheim — Wien : Armeebefehl des Kaiser Franz — War¬
schau — Baponne — Paris : Die Engländer räumen das Fort Batz — Neapel : Vesuv — Vereng
— Stockholm — Petersburg .

Deutschland .
Dresden » vom Z . September .

Am Hofe unsers Königs werden jetzt zur Abreise dessel¬
ben noch dem Herzoglhum Warschau große Anstalten ge¬
macht . so daß nach denselben zu Miessen , auch seine Ab -

irelcnleitvon längerer Dauer seyn dürfte , als beiallen frü¬
heren Reisen dieser Art . Kostbarkeiten jeglicher Gattungen ,
ja seiest das grüne Gewölbe wird emgepakt . Alles , was
von unsern Truppen noch im Lande ist , wird dem Ver¬
nehmen nach , der Ruse unsers Königs ihei 's voran gehen,
theils folgen . Dagegen wird der ' größte Theil der unter
dem Herzog von Abrarnes sich bildenden Reservearmee in

unserm Lande zu strhen kommen , und es sind schon vor¬
läufig 8,000 Mann dieses Korps zu Dresden angesagt . —
Laut Nochrichten von der östieichischen Grenze ist der Erz -

Herzog Karl von Teschen nach Ungarn abgegangen .

Leipzig , vom 5 . September .
Bei uns werden alle Vorkehrungen getroffen » alS ob

der Krieg in wenig Tagen ausbrcchen sollte. In Dres¬
den pakr man alle» ein , und schaft cS nach dem Königs¬
stein . Zn den Pässen an der böhmischen Glänze arbeiten
rä > l ch mehrere aooo Bauern an Verschanzvngen ; schcnam
28 . v . M . marschierte ein franzvs . Regiment hier durch nach
D : « sden ; mehrere sollen folgen . Für unsere Armee , die

in diesem Kriege stark gelitten hat ,
Lande rekrulirt .

Hamburg , vom 5 . September .
Zn Tönnjngen sind wieder viele amerikanische Schiffe ,

meistens mit Kolonia 'waaren beladen , angekommen ; man
giebt die Zahl auf 5g . an . In Altona find die Magazine
bereits so selten , daß viele Einwohner ihr » unbewohnten
Zimmer zu Magazinen eingeräumt haben .

Vom Inn , vom ä . September
An den Festungswerken von Passau arbeiten noch täg ,

lich ivocro Menschen , theils Militärs , theilS Landleute .
Die Forts Napoleon , Maximilian Joseph , Ludwig . Eck¬
mühl , Abendsberg ec . , welche die Stadt wir ein Kranz
umgeben , und mit dem Becgschloß Hochhaus in Verbin¬
dung stehen , sind schon meist mit schwerem Geschüz be-
sezt. Die neuere Kriegsgeschichte liefert kein Beispiel , daß
in der kurzen Zeit von vier Monaten eine so bedeutende
Festung gebaut worden wäre . Passau ist jezt ein wichtiger
Schlüssel der Donau geworden . Vor der Stadt kampirt
das iZte baierische Linien -Jnfanteris - Regiment unter Zel¬
ten , und der Generalmajor Graf Minuzzi hat fein Haupt -
Quartier in Passau ; auch liegen mehrere französische Äa,
vallerie - Depots in und bei der Stadt .

Won der Grenze des Znnkreises ,
vom 7 . September .

Besser als etwa - bezeichnet den Geist der neuerlichen
wird jezt im ganzen , Insurrektion in Tprvl folgende Proklamation , welche das

1,Haupt derselben , der berüchtigte Sandwirth , Andreas Ho -



f«r , n ^ch seinem Einrücker , in JnSbruck (wo er in der

Burg wohnt ) im Druck « erlaffen hat : „ Daß wir Ursache

über Ursache haben , dem allmächtigen gütigsten Gott für

die durch seine aufferordentliche Hülfe erfolgte Befreiung

de« Vaterlandes von dem so mächtig als grausamrn Feinde

zu danken » muß und wird wohl jedermann erkennen , und

jedermann wünschen , fernerhin von dieser großen Plage

befreiet zu bleiben , mit welcher Gott , so wie im alten u .

neuen Testament sein Volk so oft , und also auch unser

Vaterland heimgesucht und gezüchtiget hat , auf daß wir

un « nur zu ihm wenden und bessern sollen . Mit herzli¬

chem Dank für des gütigen Gottes so große Erbarmnuß

und mit aufrichtigem Vorsaz einer ernstlichen Besserung

müssen und wollen wir un « also zu ihm wenden , u . um

fernere Verschonung bitten . Wie müssen seine väterliche

Liebe mit wahrer Gegenliebe , durch auferbaulichen , züchti¬

gen und frommen Lebenswandel , wie er es als V ^ter be¬

fiehlt , . mit aufrichtiger und wahrer Liebe de» Nächsten zu

erlangen uns ernstlich bestreben , und also H .ß und Neid

und R .aubsuchl und alles Lasterhafte ve,bannen , den Vor -

gesezten Gehorsam und dem bedrängten Mitbürger so viel

wir können , Hülfe leisten, überhaupt aber alle Aergernisse

vermeiden . Viele meiner guten Waffenbrüder und Lan -

dckvenheidiger haben sich geärgert , daß die Frauenzimmer

von allerhand Gattungen ihre Brust und Armfleisch zu

wenig , oder mit durchsichtigem Hudrrn bedeck- » , und also

zu sündhaften Nutzungen Anlaß geben, welche - Gott und

jedem christlich Denkenden mißfallen muß . Man hofft , daß

sie sich zu Hintanhaltung der Strafe Gottes bessern , wi -

hrigenfall - aber sie sich selbst zuschreiben « erden , wenn sie

auf eine unbeliebige Art — bedecket « erden . JnSbruck ,
den 25 . August i8oy . (Unter ; .) Andrea « Hofer , Ober -

Kommandant in Tyrol ."

Mannheim , vom r3 . September .

Gestern Abends gegen 10 Uhr sind Se . Hoheit der Erb -

Eroßherzog vo« CarlSruhe , und heute gegen Mittags

Ihr » Hoheit di« Frau Markgräfin mit Ihre Hoheit dem

Erbgroßherzog von Hessen und Höchstdessen Frau Gemah¬

lin vo» Rvhrbach hier angekommen . Sämtliche höchst«

Herrschaften sind heute Nachmittag gegen - Uhr wieder von

hier abgereiset.

O e st r e i ch.
Wien , vom 4 . September .

Seit gestern fangen die Besorgnisse , daß d,^ Krieg wie-
der auSbrechen möchte , an zu verschwinden , und die Frie -

denShcffnungen steigen. Durch Vorstellungen und Für¬
sprache ist die Stadt Triest so glüklich gewesen einen be -
trächllichen Nachlaß an der ihr auferlegten Ariegskcntn -
bution zu erhalten , wogegen die noch rükständl ' - Summ «

schleunigst erlegt werden muß . Dem Vernehmen nach
zahlt Triest in Allem zwei Millionen . Die S adt Fiume
wird nun auch von den französisch n T uppm besezt . —

Die dortigen Vorräthe von Kvlonialwaaren sind zu ziem¬
lich wohlfeilen Preisen nach Ungarn verkauft worden ,

Wien , vom 6 . September .

Heute würben auf Anordnung de« französischen Gou «

vernemeneS hier die meisten Dikasterien , so wie auch in

manche » Herrschafrshäusem ssgilürt , und e ne genaue Un¬

tersuchung der vorfindigen Papiere unternommen . — In

östreichischen Hauptquartier ist schon vor einigen Wochrn

nachstehender Armeebefehl publizier worden : „ Meine

geliebten Umerch men und sellst Meine Feind « wisse «, daß
Ich bei dem gegenwärtigen Kriege weder durch Erobe¬

rungssucht , noch durch gereizte leidenschaftliche Empfin¬

dungen , zur Ergreifung der Waffen bewogen wurde . —

Selbsterhaltung und Unabhängigkeit , Friede , der sich mit

der Ehre der Krone verträgt , in dem Meine Völker Si¬

cherheit und Ruhe fmben , war von jeher der erhabene ,
der einzige Kweck Meines Sueben « . Das wandelbare

Glük der Waffen entsprach meinen Erwartungen nicht ;
der Feind drang in da« Innerste Meiner Staaten , und

überzog sie mit allen Verheerungen de« unversöhnlichsten

Kriege« und einer gränzenlosen Erbitterung ; aber er lernt «

dabei den Geweingeist Meiner Völker und die Tapferkeit
Meiner Armeen kennen und schätzen . Diese von ihm

dlutig erkauft « Erfahrung und Mein » stet« gleich « Sorg¬

falt für das Glück meiner Staaten führten die gegenwär¬

tige Annäherung zu friedlichen Unterhandlungen herbei. - -

Meine Bevollmächtigte sind mit i- nen d«S fran . ösischen

KOfer« zusammengetreten . Mein Wunsch ist ein ehren¬

voller Friede , ein Friede , in dessen Bestimmungen Mög¬

lichkeit und Aussicht feinet Dauer lieg ». Dir Tapferkeit



Miner Krieg-Heere , ihr unerschütterlicher Mutb , ihre ' war - ,
M Vaterlandsliede, ibr lauter Wunsch , die Waffen nicht l

eher, als nach Erlangung eines ehrenvollen Friedens, nie¬

der,ulegcn , könnet Mir nie gestatten , Bedingungen, wel¬

che die Krundfeste der Monarchie zu erschüttern drvheten.
und UnS entehrten , nach so große» und edel» Aufopfe¬
rungen , nach so viel vergossenem Blute für daS Vaterland ,
»inzugeherr. Der hohe Geist , der die Armer belebt , ,ist
Mir und ihr Bürge , daß , sollte der Feind UnS dennoch
niiskennen, Wir den Lohn der Standhaftigkeit einst sicher
««langen werden . Co morn , am i 5. August 1809 .

(Unterz .) Franz .

Polen .
' Warschau , vom 28 . August.

In Lemberg und in andern Städten in Eallizien , wo
die Russen allein st - Herr hat dir Huldigung für den Kaiser
Napoleon noch nicht statt gehabt .

Frankreich .
Bayvnne , vom 2. Sept .

' Nach den lezken Nachrichten aus Madrid war bei den
Armeen alles ruhig. Die Marschälle Herzoge von Dal¬
matien u»d Treviso haben ihr Hauptquartier zu Talavera
de la Reyna . Ihre Vorposten stehen zu Arcepispo, von
wo sie die Engländer beobachten. Der Marschall Herzog
von Bclluno hält la Manch » besezt . Een Sebastian ! la¬

gert in der Gegend von Madrid , und die Reserve befindet
sich mit dem Könige in der Hauptstadt . Der Herzog von
Elchingen ist zu Salamanka , von wo er dem Een . Kel-
kermann die Hund reicht, der sich in der Gegend von Val¬
ladolid befindet . — Am 25 . August gab es Einigen Lär¬
men in St . Ander. Einige rooo Asturier schienen vor¬
rücke» zu wollen ; auf die Nachricht aber, daß Gen Bon¬
ner gegen sie in Bewegung ftp , giengen sie größremheils
au- einander .

Pari » , vom S. September .

Heute , den 4 Sept . um 2 Uhr Nachmittag» habe« die
Engländer da» Fort Batz geräumt ; um 4 Uhr hat sich
der Schiff -kapitain Robin, Kommandant der französ . Flot¬
tille , desselben beweist «« . Um b Uhr kam ei» Detasche-

. ment holländischer Karabinier » vom 1. RezimeNl an, und
l besezie das Fort ."

Am 5 . frühe reiste Se . Durchl. der Fürst von Ponte »
Corvo von Antwerpen ab, um das Fort Batz , das der
Femd geräumt hatte , zu besichtigen. Man begreift da »
Betragen der Engländer mchr , und weiß die U fache dieser
schändlichen Flucht sich nicht zu erklären . Sie müssen mit
der Räumung geeilt haben , weil sie sich nicht einmal Zeit
nahmen , daS Fort in die Luft zu spr.-ngen . Uebrigen »
kommen all« Berichte darin überein , daß sie wenigsten »
5000 Mann durch Krankheiten verloren haben .

Von seinen fernem Projekten we ß man nichts. Am 5.
Sept . lagen noch 150 Schiffe «ine halbe Sriörbe von
Messingen vor Anker. ES war die Rede , als würde «
die Feinde diese Festung verlassen . Aber es ist w hcschem»
sicher , daß sie die Festungswerke von RamekrnS, Terweere
und Fliessingen vermehren.

Bei dem Dvlfe Om-court, im Ardennen - D -vattement ,
hat sich eine besondere Begebenheit ereignet . Em B ' vder ,
mit Schwester und Schwager , hatten sich in einem Ge¬
witter gegen len Platzregen unter einen Baum im Felde
gestellt. Ein vierter stand dabei , lief aber weg , um sei»
G .let , das er liegen gelassen hatte, zu holen . AlS er zu-
tükkam , lagen alle drey entseelt auf dem Boden , ohne daß
man «inen Gervitlerschlag gehört hatte. Man überzeugte
sich , daß ein Blitz aus der Erde sie getödtet hatte ; denn
von unten hinauf giengen die Merkmale desselben . Da »
Mädchen saß auf einer Bauwwmzel , wurde in die Höhe
gehoben, auf die Erde geworfen und mit Erde bedekt- Dem
Bruder hatte der Bliz den Hirnschädel zersp engt , und
da» Hirn weggcspkizt. Alle drei Leichname giengen so
schnell in Fäulung über , Laß man sie schleunigst begra¬
ben mußte.

Italien .
Neapel , vom 24 . August.

Vorgestern Abend sähe » wir e>n»n Ausbruch des Vesuv,
der so schön als möglich war, wenn man nemlich sich diese»
Ausdruks bei einer Natur - Erscheinung bedienen kann , die
oft so schrekliche Folgen hat. Während die Lava sich ge¬
gen den Himmel erhob, sah man auf der Spitze de» Kegel»
«ine unermeßlich große Kugel , die da» lebhafteste Lickt ver¬
breitete , dessen Glanz weit über di« Wellen de» Meer »
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hinein werde»strahlte . Man vernmthrte , rS würde schnell
ein neuer Ausbruch erfolgen : Es geschah aber nicht . Und

heute ist der Berg wieder ruhig , und man sieht keine Flam -
men mehr .

Verona , vvm i . September .
Im südlichen Tyrol versammelt sich neuerdings ein

Haufe tcwafneter Bauern , welche den nördlichen Theil
des Königsreichs Italien mit Streifzügen und Plünderung
bedrohen . Ab« der nächstens zu hoffende Friede mit
Oestreich dürfte diesem Unwesen ein schnelles Ende machen .

Schweden .
Stockholm , vom 2Ü . August . '

Uebermorgcn werden -die sämilichen Stände im Reichs -
Saal zusawmcnkemmen , und Se . Majestät werden den¬
selben Bericht von den Unterhandlungen in Betreff der
Thronfolge abstatten lasten. Wie man vernimmt , haken
Se . Durchlaucht der Prinz von Holstein - Augustendurg
die Einladung zur schwedischen Thronfolge angenommen ,
welcher förmlich in Ausführung gekracht werden wird ,
sobal» der Friede erfolgt >st. Die Hoffnung der Herstel¬
lung des Friedens mit Dännemaik hat nun um so mehr
zugenvmmen , da man dem Abschluß des Frieden - mit
Rußland entgegen fleht .

Rußland .
Petersburg , vcm ry August /

Der Friede mit Schweden scheint seinem endlichen Ab¬
schlüsse nahe zu fern . Bor ic > Tae,en ist der Minister
der auswärtigen Angelegerchrittn , Graf Romanze « , nach
Friedrich - Ham abgeieistr . wo auch schwedischer Seils der
ehemalige Ambassadeur om hiesigen Hofe , Baron Ste -
dingk . cingcttvffcn st .

Eine engl . ESkadre befindet sich fortwährend bei Reval
vor Anker ., ohne jedoch bas mindeste zu umernchmen . —
Die Küsten sind allenthalben gut vettheibigt und stark
mit Truppen bestjt .

Eä
I Truppen bestjt .

rISruhe , s Theater - Nachricht . ) Sonntag « , den
17 . Srpt . : Das Donau - Weibchen , erster
Theil , eine heroisch- komische Zauber - Oper in z Ak¬
ren , Musik von Kauer .

Earlsruhe .
'
Apotheker - Lehrling Zn eine gangbare

Apolh cke wird ein junger Mensch mit den nöthigen Vvr -
k : nruniffen , unter sehr anmhmUchen Evnduicnen in die
Lehre ge uchr . Wo , ist im Zeiiungs Komptvic Nro . 4ö .
zu etstagen .

Carlsruhe . ( Tapeten, ) Bei August Schmirrbaur
sind wieder ganz neue Pariser Taprrrn amz . koa men von
40 kr . bis zu 11 fl . cie Rotte ; auch e ne neue Art Vorhang -
Stangen . Rvsercen zu Vorhängen nach dem neuesten Ge¬
schmack ; im Feuer vergoldete Möbel - Verzierungen , Fran -

zen und schwarzem NoßWkMg zu Sesseln u Eanapee » .
NB . der Zeug zu den Canapees ist von der Breite , daß
solcher nicht angestickelt werden darf . , was bisher » de »
Fall war . "

Carlsruhe . (Empfehlung .) Unterzeichneter macht
hiemjt bekannt , daß er sein Metier für sich angefangen
hat ; bittet um geneigten Zuspruch , und verspricht gute
und billige Bedienung .

Iakcb Beck , jun . , ,Aat !lkrmnster ,
neben dem weissen Los - en wohnhaft .

Carlsruhe . (Pse , de . D u ng .) Montag , d - n ig .
d . M , Morgens um y Uhr , wird ein Quantum Pferde »
Dung an dem Artillerie » Spall am Durlachrr Thor ver »
steigert werden «

Ettlingen . (Schulden - Liquidalionen .) Zur
Schulden - Liquidatien mehrerer aus hiesigem Oberamt nach
Rußland auswandernden Personen sind folgende Tagsahr -
tcn festgesetzt, als :

Au der , des Aloys Köhlers , Burgers und Witwers
von Bustnbach , und der beiden ledigen Margarethe und
Katharine Zinnen von da ,

Montag , der 18 . d . M .
Zu der , der beiden ledigen majorennen Mathias und

Lorenz Schlee , von Schillberg , und der Elisabeth »
Schneiderin , von Schlulterbach .

Dienstag , der iy d . M . und
Au der , der beiden ledigen Katharina und Lucia Mül¬

lerin , von hi« ,
Mittwoch , der 20 . d. M .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß sich
die Gläubiger obengenannter Personen zur bestimmten Zeit
bei dem Revisor, « dahier mit ihren Beweis - Urkunden ver¬
sehen , bei Strafe des Ausschlufsts unfehlbar einsinden
sollen . Ettlingen , den z . Srpt . iZoy -

Gi cßherzogl. Ol « amt.
Schukeern , )Herrschaftl . Mühbnverkauf . In Erfolg

Höchster Versagung , wird am Montag , den 25 . Sept .
Nachmittags um 1 Uhr im Wirkheh -us zum Abler dahier ,
die in htestge-u Klosteahof am Schulter Fluß befindlich «
und an nächster Weihnachten p .rchtlvs werdende zweiga « »
gige Wahlmühle nebst Reibe , Oehle und Schleifst und dem
115 Schuh l ng u . Z4 Schuh breiten Wvhvgebärche auch
dem hinrean Hühner - u . Schweinhof s,mr dortigen Stal¬
lungen , gegen 9jährige A .HIungs Termine und andere bei '

dergleichen heirschasrl . Verkäufen gewöhnlichen Bedingnisstn
als ein Eigenthum öffentlich versteigert werden ; wozu die
Sttiglustige nur dem Bemerken hierdurch eingeladen « er¬
den , d . ß man von fremden Liebhabern obrigkrüliche Ber -
wöjjeu « Zeugnisse erwarte , der bisherige Pacht von dieser
Mahle bestund lährlich in 8oo fl.

SchMtrrn, den 28 . August
Grcßherzcgl . Eefällverwaltung .
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